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Erfreuliche Erfolgsberichte auf dem Kreisturntag des Kreises Kassel

Der gut besuchte K r e i s t u r n t a g d e s
K r e i s e s K a s s e l stand im Zeichen eines
in jeder Hinsicht erfreulichen Erfolgsberich-
tes der Mitarbeiter. Ganz besonders vorbild-
lich und erfolgreich war die Frauenarbeit im
verflossenen Turnjahr, für die der Frauen-
turnwartln die verdiente Anerkennung aus-
gesprochen wurde. Der Bericht des Kinder-
turnwartes zeigte, daß das Kinderturnen der
entscheidende Aktivposten der Turnvereins-
arbeit des Jahres 1948/49 war. Maßgeblichen
Anteil am Wiederaufbau der Turnbewegung
konnten die Altersturner für sich in Anspruch
nehmen, deren größter Wunsch es ist, daß der
Turnverband bald wieder entsteht.

Die Planung für das kommende Arbeitsjahr
wurde bestimmt von der erfreulichen Tat-

sache, daß der „Hessische Turnverband" sich

Sonntag, 14.30 Uhr, Stadthalle Kunstturn-
wettkampf Kreuznach - ACT - KSV Hessen.

Vorverkauf siehe Plakataushang

entschlossen hat, das erste Landesturnfest am
3. Juli 1850 in Kassel zur Durchführung zu
bringen. Damit wird Kassel zum ersten gro-
ßen Treffpunkt aller Hessenturner nach dem
Zusammenbruch werden. Ein ehrenvoller Auf-
trag für unsere Kasseler Turnverantwort-
lichen, die mit diesem großen Fest vor einem
arbeitsreichen Jahr stehen. Ein Jahr, das

folgende Veranstaltungen
.bringen wird: 13.11.: Landesturntag in Kassel,
10. 12. Alterswanderung mit Adventsfeier, 28. 3.
1950 Schüler-Gerätewettkämpfe, 23. 4. Jugend-
Gerätewettkämpfe, 18.5. HÜmmelfahrtstiurn-
fahrten, 3. 7. Landesturnfest mit Jugendlager
auf der Karlswiese, 13. 8. Wilhelmshöher Berg-
turnfest.

Die W a h l e n unter der Leitung des ver-
dienstvollen ehemaligen Oberweserkreisver-
treters Herzog ergaben folgende Besetzung
des Kreis Vorstandes: 1. Vorsitzender Erich
Götze, Stellvertreter und Oberturnwart Her-
mann Hauffe, Schrift- und Kassenwart Karl
Paul, Frauenturnwartin Minni Eisfeld, Män-

nerturnwart Richard Becker, Volksturnwart
Henner Schade, Fechtwart Heinz Lengemann,
Kinderturnwart Max Riegel, Sommerspiele
Albert Mindt, Pressewart Henner Römer. Der
Jugendwart wird von den Vereinsjugendwar-
ten, die im Turnkreis über 3 000 Jugendliche
betreuen, gewählt werden.

Als Delegierte für den Landesturntag wur-
den die Turnkameraden Riegel, Hauffe,
Becker, Sellhast und Wambach gewählt.

Mit einem aufrufenden Bekenntnis zum
Turngedanken beschloß der Vorsitzende den
Turntag der als eine bedeutungsvolle Etappe
des Wiederaufbaus der heimischen Turnbewe-
gung bezeichnet werden darf.

Keine Tore im Hockey
KSV Hessen — AC Fulda 0:0. Die 1. Hockey-

mannschaft des KSV Hessen mit ihrer relativ
geringen Punktespielerfahrung beginnt immer
besser in das Gefüge der Landesliga hinein-
zuwachsen Aber noch fehlt einigen ihrer
Spieler jene Stock-Vollkommenheit, die nötig
ist, wenn die Kombinationen ausgereifter und
damit zwingender werden sollen. Das war es
wohl auch was den Einheimischen in diesem
Spiel den Sieg versagte. Ihre Hintermann-
schaft verstand es meistens, die gegnerischen
Angriffe schon vor dem Schußkreis abzufan-
gen und was durchkam, das wurde eine Beute
des nach seiner Verletzung wieder zur Ver-
fügung stehenden von Fugler im Tor. Auch
sein Gegenüber — nebst Vorderleuten —
wurde mit dem Kasseler Sturm fertig. Und
als er kurz vor Schluß einmal überwunden
schien, verpaßte der Halblinke Stolte den
Ball und damit die Siegeschance.

H a n d b a l l - L a n d e s l i g a

4chä2t dick kehaws
Harleshausen, Korbach und Gensungen in Front

Bettenhausen — Harleshausen 4:10 (1:7)
Korbach — Kirch.bauna 14:9 (6:5)
Eschwege — Ob erzwehren O. nicht angetr.
Felsbere — Melsungen 7:5 (3:2)

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

Olympia — Gensungen

Harleshausen
SV Korbach 09
Janh Gensungen
Oberzwehren
Tuspo Bettenhsn.
Olympia
Felsberg
Kirchbauna
Eschwege
Melsungen

SP.
5
7
4
4
5
6
6
6
6
5

gw. u.
5 —
5 —
3. —
3 —
3 —
2 1
2 —
2 —
1 —

_ _ j

Vl.

2
1
1
2
3
4
4
5
4

5:8 (3
Tore
49:28
66:54
31:15
36:25
31:35
50:50
26:39
46:60
42:58
35:48

:5)

Pkte.
10:0
10:4
6:2
6:2
6:4
5:7
4:8
4:8
2:10
1:9

Vier Dreizehnmeter auf den Waldauer Wiesen
Klarer als erwartet, setzten sich die Harles-

häuser durch. Leider nahm das Spiel mit
fortlaufender Dauer an Härte zu, und erst

F u ß b a l l - B e z i r k s k l a s s e \

Die Stellung des Neulings scheint vorerst kaum erschütterlich

Lichtenau — VfL, Kassel 0:3 (0:2)
Homberg — Lohfelden verlegt
Volkmarsen — Arolsen 4:0 (4:0)
Harlesbausen — Olympia 2:0 (1:0)
Treysa — Witzenhausen 2:3 (2:1)
Warburg — Eschwege 4 : 0 <3:°)

Sp. gw. u. vl. Tore Pkte.
1. Warburg
2. VfL. Kassel
3. Volkmarsen
4. Homberg
5. Lichtenau
6. Arolsen
7. Harleshausen
8. Witzenhausen
9. Lohfelden

11. Olympia
11. Olympia
12. Eintr. Eschwege
13. Treysa

4
5
5
4
4
5
5
3
4
4

4
5

4
2
2
2
2
2
2
2
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—
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1
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—
—
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1
1

—
—

1
1
1
2
2
1
2
2

2
3

' 4

17:2
11:5
10:6
7:6
8:8

10:9
12:11

8:6
10:9
4:8

2 4:8
3:12
6:23

8:0
7:3
6:4
5:3
5:3
5:5
5:5
4:2
4:4
2:6
2:6
1:7
1:9

Warburg wieder gut aufgelegt
Durch die erste Warburger Oktoberwoche

begünstigt, waren etwa 3000 Zuschauer zur
Hüffert-Kampfbahn gekommen und hatten an
dem Spiel der Sportfreunde viel Freude. Mit
ihrer technischen Ueberlegenheit und ihrem
Einsatz spielten sie einen Sieg heraus, der
nie ernsthaft gefährdet war. Eschwege hatte
über lange Strecken des Spieles fast die ge-
samte Mannschaft hinten, ohne aber in der
zweiten Halbzeit die beiden spielentscheiden-
den Tore (zwei Fernbomben von Klepacz und
Wiemers) verhindern zu können. Die beiden
ersten Tore schoß Becker. Ganz hervorragend
in Zerstörung und Aufbau die beiden War-
burger Außenläufer Diste und Köster. Schiri
Rosenkranz einwandfrei.

Die spielerischen Vorteile lagen beim VfL,
Die Gäste spielten in Lichtenau den besse-

ren Fußball, sie zeichneten sich durch gute
Ballbehandlung und schnelleres Kombinations'
spiel aus. Bis zur Pause gingen die VfLer
durch Trott I (5. Min.) und Sycha (28. Min.)
2:0 in Führung. Nach dem Wechsel kam eine
harte Note in das Spiel, die durch energischeres
Eingreifen des Schiedsrichters Küllmer (Her-
roannia Kassel) hätte vermieden werden kön-
nen In der 74. Minute brach abermals Sycha
im Alleingang durch und konnte für den VfL.
mit flachem Schuß den Endstand erzielen.
Den Gastgebern fehlte es im Sturm an der
nötigen Durchschlagskraft.

Harleshausens Läuferreihe entschied
Beide Mannschaften zeigten von Beginn an

ein eifriges und flüssiges Spiel, hervorragend
bei SV Harleshausen die Läuferreihe und Ver-
teidigung. Linksaußen Zimmermann gelang
es eine schöne Flanke von rechts zum ersten
Tor einzusenden. In der zweiten Halbzeit
wurde von beiden Seiten aufopfernd ge-
kämpft. Weiershäuser erzielte den spielent-
scheidenden zweiten Treffer. Bester Spieler
war Mittelläufer Koschinski (Harleshausen).

Witzenhausens Sieg etwas glücklich
Etwa 900 Zuschauer erlebten in der Trey-

saer Lehmenkaute besonders in der zweiten
Hälfte einen zeitweise harten Punktekampf,
den Schiedsrichter Hörn (Melsungen) nicht
immer fest in der Hand hatte. Morawa ver-
schaffte in einer Treysaer Drangperiode den
Witzenhäuser Führungstreffer, aber Hayer
brachte nach bildschönen Kristahl-Vorlagen
Treysa die verdiente Halbzeitführung. Ein
klares drittes Tor von Noll (Treysa) anullierte
Schiedsrichter Hörn. Das gab Witzenhausen
Auftrieb und Mittelstürmer Schmitz (Witzen-
hausen) schießt unter Ausnützung von Trey-
saer Deckiungsschnizern zwei Ueberraschungs-
tore und einen glücklichen Sieg heraus.

Arolsen in einer Halbzeit überfahren
In den ersten 5 Min. des sehr schnellen Spie-

les erzielte Vahle im Nachschuß das Führungs-
tor. Volkmarsen drehte mächtig auf. Eine
Flanke von lieks verwandelt Röhr unhaltbar
zum2:0undTrimhold sorgt für den dritten Tref-
fer. Arolsen hatte keinen Zug nach v»rn,
während das Einzel- und Zusammenspiel von
Volkmarsen überraschend gut war. In der 35.
Minute verwandelt dann Röhre, der sich
durch Ruhe und Ueberlegenheit angenehm
heraushob, eine lange Vorlage zum vierten
Tor. Damit war das Spiel gelaufen, das in
Schiedsrichter Bohne (VfL Kassel) den rich-
tigen, korrekten Leiter hatte.

als der Bettenhäuser Rechtsaußen, Kregelius,
vom Platz mußte, beruhigten sich die Ge-
müter einigermaßen. Das deutliche Resultat
spricht weniger für die Feldüberlegenheit der
Gäste als für die Wurfkraft von Sutter u. Co.
umd vor allem für Stora zwischen den Pfo-
sten Großartig, wie er schon in den ersten
zehn Minuten zwei scharfe Würfe des durch-
gebrochenen Seidel und einen 13-rn-Strafstoß
von Kregelius blitzschnell reagierend „tötete".
Aber auch Harleshausen (Sutter) konnte von
den zugesprochenen drei 13 m nur einen ver-
wandeln. Ohne der l:1-HalbzeiMü.hrung der
Sutter-EIf Rechnung zu tragen, begannen die
Rothosen die zweite Halbzeit. Aber nachdem
sie durch Vollmer (2) und Seidel dreimal er-
folgreich waren, stellten Sutter und Czybik
das Endresultat her.

Olympia erst nach Kampf geschlagen
Das Spiel wurde von beiden Mannschaften

mit großer Schnelligkeit und oft übertriebe-
ner Härte durchgeführt. Bei Gensungen gefiel
der breit operierende flinke und wurfkräftige
Sturm, während die Angriffsreihe der Olym-
pianer sich in der Strafraummitte immer
wieder festrannte und außerdem Pech mit
mehreren Lattenwürfen hatte. Das Spiel litt
unter der schwachen Leitung des keinesfalls
regelsicheren Schiedsrichters Sehuchardt, der
den Kampf mit Mühe über die Zeit brachte.

Die Gensunger gingen 3:1 in Führung, ehe
Scharlach Olympia heranbrachte und die
Gäste dann mit zwei weiteren Toren den
Halbzeitstand erreichten. Nach dem Wechsel
zog Gensungen auf 7,:3 davon, doch als Olym-
pia zwei Tore aufholte, stand der Gästesieg
noch einmal in Frage, ehe Lumm den achten
Erfolg erzielte. Kurz vor Schluß mußte Wal-
per (Olympia) vom Platz. In die Tore teilten
sich beim Sieger: Lumm (4), Zarges (2), Salz-
mann und Führer; bei Olympia; Scharlach
(4) aind Barnath.

Korbach im Endspurt stärker
Mit den Kirchbaunaern stellte sich in Kor-

bach eine sympathische Mannschaft vor, die
in einem fairen Spiel nach hartem Kampf ge-
schlagen wurde. Eichhorn brachte Korbach 2:0
In Führung, doch der Gegner glich ausj Durch
hervorragende Kombinationen zieht Korbach
auf 6:2 davon. Zehn Minuten vor Halbzeit
wurden die Gäste wach und kamen bis auf
6:5 heran. Nach dem Wechsel zunächst ver-
teiltes Spiel mit beiderseitigen Erfolgen.
Dann spielt Korbach groß auf und in regel-
mäßigen Abständen fallen die weiteren Tore.
Eichhorn war mit zehn Treffern wieder ein-
mal der erfolgreichste Torschütze.

Knappe Entscheidung in Felsberg
Im Spiel der beiden Rivalen Felstoerg und

Melsungen kämpften beide Mannschaften zäh
um einen größeren Vorsprung. Als in der
zweiten Halbzeit Felsberg beim Stande von
6:3 einen 13-Meter zugesprochen bekam, schien

Eiche Hanau — KSV Hessen 6:2
Die Mannschaft des KSV Hessen mußte die

Reise nach der starken Mannschaft von Eiche
Hanau mit Ersatz für Hahn und Bölling, die
beide verletzt sind, antreten. Es gab in allen
Klassen harte Kämpfe. — Im Fliegengewicht
siegte Fuldan bereits an der Waage. Auch im
Kampf gegen Pfetzig wurde er Schultersieger
nach 5:55 Minuten. Im Bantamgewicht liefer-
ten sich Meißner (KSV Hessen) und August
Müller den schönsten Kampf. Meißner über-
nahm in der sechsten Minute die Führung,
ließ sich aber in der Bodenrunde drei kleine
Wertungen abnehmen und verlor knapp n. P.
Lecke brachte im Federgewicht Uebergewicht
und verlor auch seinen Kampf gegen Schran-
keier nach 2:12 Minuten. Im Leichtgewicht
hatte Eckhardt (KSV Hessen) Wisset als Geg-
ner. Es gab eine harte Auseinandersetzung, in
der der Kampfleiter Wissel den Punktsieg zu-
sprach. Das Ergebnis wäre umgekehrt ge-
rechter gewesen. Frank (KSV) im Welter-
gewicht lieferte Kargl einen sehr guten
Kampf. Am Schluß des Kampfes war Kargl
(Hanau) knapper Punktsieger. Im Mittel-
gewicht startete für den verletzten Hahn

del
Gruppe I- Süsterfela — Veckerhagen 4:2,

Mönchehof — Ihringshausen 2:1, Wilhelmähöhe
— Sandershausen 1:1, CSC 03 Res. — Betten-
hausen 2:3. Nachzutragen ist noch: Süsterfeid
— Möncbehof 2:2, Wilhelmshöhe — Betten-
hausen 2:3.

Sp. gw. u. v. Tore Pkt.
J. Süsterfeid 5 4 — — 11:6 9:1
2. Grebenstein 4 3 — 1 15:5 6:2
3. Sandershausen 5 2 2 1 7:6 6:4
4. Karlshafen 4 2 — 2 12:11 4:4
5. Bettenhausen 4 1 2 1 8:8 4:4
6. Ihringshausen 4 1 1 2 7:5 3:5
7. Wilhelmshöhe * 1 2 1 8 : 8 4:*
8. BC Sport 3 1 1 1 5:8 3:3
9. Hofgeismar 2 1 — 1 3:3 2:2

10. Veckerhagen 3 — 1 2 3:6 1:5
11. Mönchehof 4 — 1 2 8:12 3 :o
12. Heimarshausen 4 — 1 3 4:9 1:7
a u ß e r K o n k u r r e n z :

CSC 03 Res. 5 3 1 1 17:6 7:3
KSV Hessen Res. 4 2 1 1 8:6 5:3
Gruppe II: Niederkaufungen — Rengershau-

sen 4:4 Uschlag — Guxhagen 0:1, Nieste —
Beiseförth 1:4, Oberkaufungen — Melsungen
1:4, Wellerade — Altenritte 5:2.

Sp. gw. u. vl. Tore Pkte.
1. Melsungen 5 5 — — 23:9 10:0
2. Rengershausen 5 3 2 — 13:7 8:2
3. Vollmarshausen 4 3 1 — 6:3 7:1
4. Wellerode 5 2~ — 3 17:14 4:6
5. Guxhagen 5 3 — 2 11:9 6:4
6. Niederkaufungen 5 2 1 2 17:14 5:5
7. Beiseförth 5 2 1 2 12:11 5:5
6. Oberkaufungen 5 — 3 2 5:10 3:7
9. Uschlag 4 2 — 2 6:9 4:4

10. Aitenritte 4 1 - 3 10:18 2:6
11. Hermannia Res 2 — — 2 2:6 0:4
12. Nieste 5 — — 5 3:15 0:10

Gruppe III: Wildlingen — Zierenberg 8:0,
Mengeringhausen — Sachsenhausen 11:2,
Zusehen — Sand 3:2, Wolfhagen — Affoldern
6:6, Oberelsungen — Korbach 1:6, Wettesingen
— Hemfurth 1:0.

Sp. gw. u. vl. Tore Pkte,
1. Korbach 09 4 4 — — 23:2 8:0
2. Mengeringhausen 4 3 1 — 21:8 7:1
3. Wildungen 5 3 1 1 18:3 7:3
4. Sand 5 2 2 1 15:8 6:4
5. Oberelsungen 5 2 1 2 14:18 5:5
6. Wettesingen ' 5 2 1 2 8:19 5:5
7. AffoMern 4 1 2 1 W-™ \-\
8. WoHhagen 5 1 2 2 16:17 4:6
9. Zusehen 4 1 1 2 8:11 3:5

10. Zierenberg 5 1 1 3 14:20 3:7
11. Hemfurth 4 - 1 3 3:11 1:7
IC. Sachsenhausen * — 1 3 8:21 1:7

Gruppe IV: Großenenglis — Gombeth 1:2,
Frielendorf — Edertal 3:0, Schrecksbach —
Neukirchen 3:3, Zella/Loshausen — Falken-
bere 2:2, Gudensberj; — Fritzlar 2:1.

Sp. gw. u. vl. Tore Pkte.
1. Falkenberg 5 3 1 1 12:9 7:3
2. Frielendorf 5 3 1 1 11:8 7:3
3. Großenenglis 4 3 — 2 15:13 6:4
4. Gombeth 5 3 — .. 2 13:13 6:4
5. Fritzlar 4 2 1 1 7:6 5:3
6. Besse 4 2 — 2 19:10 4:4
7. Edertal 4 2 — 2 9:10 4:4
8. Gudensberg 4 2 — 2 11:15 4:4
9. Schrecksbach 4 1 1 2 11:10 3:5

10. Neukirchen 5 1 1 3 14:18 3:7
11. Borken 4 1 — 3 8:14 2:6
12. Zella/Loshsn. • 3 — 1 2 5:9 1:5

G r u p p e V: Frieda/Schwebda/Aue — Für-
stenhagen 3:1; Bischhausen — Harmuthsach-
sen 1:5; Großalmerode — Wichmannshausen
2:0; TV Eschwege — Wanfried 1:1; Allendorf
gegen Rommerode 2:0; Roßbach — Wom-
men 0:2.

Sp. ge. un. vl. Tore Pkt.

1. Allendorf
2. Frieda/Schwebda/

Aue
3. Rommerode
4. Großalmerode
5. Wanfried
6. Harmuthsachsen
7. Fürstenhagen
8. Wommen,
9. Bischhausen

10. Wichmannshausen
11. TV Eschwege
12. Roßbach

4

5
5
5
5
5
5
5
5
4

5
5

4

4
4
2
1
1
1
2
2
1

0
1

0

0
0
3
3
2
2
0
0
0

2
0

0

1
1
0
1
2
2
3
2
3

3
4

8: 1

15: 3
10: 8
11: 6
9: 8
7: 5
9: 9
7:11
6:15

11:12
3:8

4:13

8:0

8:2
8:2
7:3
5:5
4:6
4:6
4:6
4:4
2:6
2:8
2:8

So hätten Sie tippen müssen
(ohne Gewähr)

Hessen: 2, x, 2, 1, 2, 1, 1, 1, x, x, 1, 1, 1, 2.
Rheinland-Pfalz: 1, 2, 2, 2, x, x, 1, 1, 2, 1, x,

x, 1, 1.
Bayern: 1, 2, x, 2, 1, 2, 1, 1, 1, x, x, 1, —, ?
Württemberg-Baden: 1, 1, 2, 2, 2, 1, x, 1, x,

x, ? 1, x, 2.
#

Westfalen-Boxer geschlagen
Die Boxstaffel von Bochum-Werne mußte

bei ihren Starts in Gudensberg und Eschwege
am Wochenende jeweils Niederlagen ein-
stecken. L o h n e siegte 9:5 und die Staffel
von Eintracht E s c h w e g e 9:7. (Ausführ-
liche Berichte am Dienstag.)

Becker und mußte Fleischer nach 2:30 Minu-
ten den Sieg überlassen. Ahrens sicherte den
zweiten Punkt für die Kasseler Mannschaft.
Nach elf Minuten siegte er durch Armhebel
über Neide. Im Schwergewicht blieb die Kas-
seler Mannschaft unbesetzt. Endstand: 6:2.

Oäu&meUteh.
Am Wochenende wurde das Tennis-Club-

turnier des KSV Hessen in Wilhelmshöhe
weitergeführt, wiederum von strahlendem Wet-
ter nach anfänglichem Nebel begünstigt. Sti-
panski und Wielert, die auf ihre gewohnten
Doppelpartner verzichten mußten, hatten sich
zusarnmengetan, mußten aber im Finale dem
besser eingespielten • Paar Redslob/Trampen
nach einem spannenden Spiel voller Netz-
duelle und nach gewonnenem ersten Satz den
Sieg überlassen. Die Sieger hatten schon im
Halbfinale gegen Friedrich/Dr. Pöschl hart zu
kämpfen gehabt. Im Mixed stehen in der End-
runde Frau Höhmann/Stipanski und Frau
Wenning/Redslob.

Das Herreneinzel holte sich Stipanski, der
offensiver spielte als sonst, mit 6:3, 6:0 gegen
Redslob, der seine Formkrise immer noch
nicht überwunden hat, aber wieder im Kom-
men ist.

Die KSV-Jugend verlor im Endspiel um die
hessische Mannschaftsmeisterschaft 8:1 gegen
Frankfurt-Forsthausstraße. Die Kasseler Jun-
gen mußten ohne ihre beiden Besten Glinicke
und Münstermann antreten. Den Ehrenpunkt
für Kassel holte Stark.

Otack einmal SeMeb
&ei den, Olanutevi

Vereins-Regatta des WVC
Unter herrlichen Wettkampfbedingungen

führte die Wassersportvereinigung ihre Ver-
einsmeisterschaften der Paddelabteilung durch.
In teilweise sehr spannenden Kämpfen, die
erst auf den letzten Metern entschieden wur-
den, gab es folgende Ergebnisse:

100O m Faltboote für Männer: 1. Stamm/Blä.
sing 5:40 Min., 2. Zaun/Gerhold 5:42 Min.
Wanderboote Jgd. 1000 m: 1. Hose/Päuser 6:52
Min., 2. MorelliHansmann 7:10 Min. Gemisch-
tes Rennen 400 m: 1. Zaun/Stamm 1:54 Min.,
2. Hose/Löwe 2:00 Min. Hauptrennen: 3500 m
Männer: 1. Hose/Päuser, 2. Gläsing/Stamm.
400 m Faltboote Frauen: 1. Zaun/Schaub 2:07
Min., 2. Dehne/Löwe 2:14 Min. Schwere Boote
400 m Männer: 1. Hochmeister;Brüssing 1:52
Min., 2. Hose/Päuser 1:54 Min.

Wieder 5-km-Fahrt des CKC
Nach langer Pause starteten die Kanuten

des CKC wieder zu ihrer traditionellen 5-km-
Fahrt. Ueber 40 Fahrer und Fahrerinnen
stellten sich bei herrlichstem Herbstsonnen-
schein dem Starter. Es gab streckenweise er-
bitterte Kämpfe.

E r g e b n i s s e : Einer-Kajak Männer:
1. Köberich 27:36 Min., 2. Kopp 2S:3S Min.,
3. Siebert 29:55 Min. Einer-Faltboot Männer:
1. Hennes 37:19 Min., 2. Gerth 37:25 Min.,
3. Linke 38:05 Min. Einer-Kajak Frauen 2 km:
1. Mey 12:51 Min., 2. Veit 12:54 Min. Einer-
Kajak Männer über 30 J. 2 km: 1. Grotegut
2. Kopp 13:18 Min., 3. Koch 14:36 Min. Einer-
Kajak Männer über 30 J. m km: 1. Grotegut
8:44 Min., 2. Vettner 8:45 Min. Einer-Faltboot
Frauen 2 km: 1. Blum 14:48 Min., 2. Meyer
14:50 Min., 3. Bernhardt 15:05 Min. Zweier-
Faltboot Männer: 1. Köberich/Siebert 31:26
Min., 2. Köpp/Collet 31:05 Min. ^iner-Faltboot
Männer über SO J. 2 km: 1. Meyer 13:50 Min.,
2. Gath 13:54 Min., 3. Barscheid 14:00 Min.
Kombinierter Faltboot-Zweier 2 km: 1. Grote-
gut/Wirseling 11:19 Min., 2. Anselm/Wersel
12:48 Min., 3. Henner/Burke 12:50 Min.

Qjewtdckek^jejck^
Als vor einigen Tagen die Nachrieht durch

die Presse ging, daß das Verbot zur Ausübung
des Fechtsportes in Deutschland, das die Mili-
tärregierungen gem. Kontrollratsbeschluß er-
lassen hatten, aufgehoben werden sollte,
wurde die Frage akut, wie es nach den lan-
jen Jahren unfreiwilliger Pause um das Sport-
echten in Deutschland bestellt sei.
Der Fechtsport ist bei uns fast in Verges-

senheit geraten. Während in den meisten an-
deren Sportarten nach dem Zusammenbruch
sofort mit der Aufbauarbeit begonnen wer-
den konnte, mußten die Fechter untätig ab-
warten. Die lange Dauer des Verbots ließ
nahezu jegliche Initiative erlahmen. Es bedarf
heute eines tatkräftigen Mannes, der dem
deutschen Fechtsport wieder zu der Bedeu-
tung verhilft, die dieser einmal besaß. Bis
dahin ist es jedoch noch ein weiter Weg,
denn erst müssen die Voraussetzungen dafür
geschaffen und neuer Boden für den Fecht-
sport vorbereitet werden. Zunächst gilt es,
Fechtvereine, die zum Teil nur noch de facto
bestehen, neu zu gründen und geeigneten
Nachwuchs heranzubilden. Auch muß die
Frage der Raumbeschaffung geklärt werden,
denn die meisten Fechtbahnen wurden im
Kriege zerstört oder fanden eine andere Ver-
wendung. Die Beschaffung von Fechtegräten
bereitet weitere Schwierigkeiten. Zwar haben
verschiedene Werke in Deutschland mit der
Herstellung des Materials bereits begonnen,
doch werden für deren Anschaffung größere
Geldmittel benötigt.

Zu der Aufgabe, den Wiederaufbau des
deutschen Fechtsportes zu übernehmen, ist
wohl keiner berufener, als der 23fache
deutsche Altmeister Erwin Casmir (Frankfurt).
Der heute 45jährige, dessen Name unlösbar
mit dem deutschen Fechtsport verbunden ist,
blickt auf eine 40jährige Fechtlaufbahn zu-
rück. Er ist neben Helene Mayer der erfolg-
reichste Sportfechter, den Deutschland her-
vorbrachte.

Als vor wenigen Wochen die ersten Anzei-
chen auftauchten, daß mit einer Aufhebung
des Fechtverbotes zu rechnen sei, war es
Casmir der die in den Westzonen lebenden
Sportfechter auf den Plan rief, um gemein-
sam mit ihnen die Voraussetzungen für e W
Dachorganisation zu schaffen.

Es besteht kein Zweifel, daß ein deutscher
Fecht-Verband schnell internationale Aner-
kennung finden wird, zumal seit langem gute
Beziehungen zwischen Deutschland und d e r

FIE (Föderation Internationale d'Escrime)
bestehen. Allein der Name von Erwin Casmir
gibt die Gewähr für enge Zusammenarbeit
mit den Fechtern des Auslandes. Man wird
Casmir voraussichtlich an der Spitze des
neuen Verbandes finden. Ihm zur Seite wird
Paul Schulze (Düsseldorf).als alter erfahvener
Fachmann stehen. Norddeutschland wird
durch Willi Blumenthal (Hamburg) gut ver-
treten sein.

Erste Aufgabe eines neuen Fechtverbandes
ist es, unter allen Umständen zu vermeiden,
daß sich die wenigen tausend deutscher Fech-
ter wieder in zwei Lager spalten, wie das
nach 1918 in der Deutschen Turnerschaft (DT)
und im Deutschen Fechterbund (DFB) der Fall
war. Die ungesunde Rivalität beider Vereine
nahm so unerfreuliche Formen an, daß die
deutschen Fechtmeisterschaften vor 1933 jahre-
lang getrennt durchgeführt wurden. Unter
diesen ungesunden Verhältnissen hat seiner-
zeit die internationale Wettkampfstärke der
deutschen Mannschaften im Auslande sehr
gelitten.

Die Olympischen Spiele sind nicht mehr
fern, und nichts liegt den deutschen Fechtern
mehr am Herzen, als in Finnland mit einer
Mannschaft vertreten zu sein, die Ruhm und
Tradition der alten Generation um Erwin
Casmir fortsetzen wird.

im ßilckpunkt
Wiesbaden umjubelte Bartali

Vor über 12 000 begeisterten Zuschauern ge-
wann der italienische Meisterfahrer Gino Bar-
tali am Samstag das über 60 km führende
Straßenrundstreckenrennen in Wiesbaden in
1:25:42 Stunden vor dem diesjährigen „Tour
de Suisse"-Sieger Gottfried Weilenmann (600
Meter zurück), Sepp Berger (Rosenheim),
Ernst Schöpflin (Rosenheim), Leo Weilen-
mann (Schweiz), Walter Diggelmann (Schweiz)
und K. Kelle (Schweiz), alle eine Runde zu-
rück.

Die 1200 m lange Rundstrecke, die 50mal zu
durchfahren war, wies bis zu 12prozentige
Steigungen auf. Auf dem Neuberg entbrann-
ten immer wieder die heftigsten Positions-
kämpfe, bei denen der „Campionissimo" un-
ter den anfeuernden „Gino"-Rufen der begei-
sterten Zuschauer seine Verfolger stets stehen
zu lassen schien.

Bartalis Landsinann Giovanni Corrieri
mußte wegen Maschinendefekts aufgeben. Un-
ter verschiedenen anderen mußten auch die
Gebrüder Hörmann und Erich Bautz wegen
Radschäden aus dem Sattel.

Doris Hart (USA) wurde Panamerikanische
Tennismeisterin durch einen 6:1-, 2:6-, 6:3-
Sieg über die englische Meisterin Betty
Hilton.

Tagliapietra (Italien) schlug in Brescia über
1000 m den mehrfachen Weltrekordläufer Ga-
ston Reiff (Belgien) in einer durch ungünstige

für die Platzherren das Rennen gelaufen,
doch Melsungens Torhüter hielt und spornte
mit dieser Abwehr seine Mannschaft zu einem
Zwischenspurt an, der noch zwei Tore ein-
brachte. Aber letzten Endes setzten sich ver-
dient doch die Felsberger durch. Schiedsrich-
ter Wilhelm (Korbach) hatte das Spiel fest
in der Hand. Mark I (Melsungen) mußte vom
Platz. Für Felsberg waren erfolgreich: Lange,
Schomberg je 2, Hilgenberg, Hassenpflug,
Bernhardt je 1. Für Melsungen: Kuppstadt
(4) und Mark II.

Bezirksklasse: Großenritte — Eschwege 61
13:8. KSV Hessen — Allendorf 14:5, Grifte —
VfL Kassel 14:15, Wilhelmshöhe — Niedervell-
mar 8:7, Gottsbüren — Hofgeismar 6:14, Twiste
— Körle 7:7.

Sp. gw. u. v. Tore Pkt.
1. Hofgeismar 6 6 — — 70:38 12:0

2. Großenritte 7 4 1 2 59:53 9:5
3. VfL Kassel 5 4 — 1 44:35 8:2
4. Grifte 6 4 — 2 60:50 8:4
5. KSV Hessen 4 3 — 1 32:23 6:2
6. Twiste • 5. 2 1 2 36:30 5:5
7. Körle 6 1 3 2 54:51 5:7
8. Allendorf 6 2 1 3 64:72 5:7
9. Gottsbüren 7 2 — 5 44:74 4:10

10. Wilhelmshöhe 83 7 1 1 5 36:48 3:11
1)1. Niedervellmar 4 1 — 3 26:34 2:6
12. Eschwege 61 5 — 1 4 33:50 1:9

Herbstrunde der Frauen beendet
Nach Abschluß der Herbstrunde der Frauen

führt in Kassel in der Gruppe I Harleshausen
und in der Gruppe II die Wassersportvereini-
gung Kassel.

Witterung bedingten relativ schlechten Zeit
von 2:26,3 Min um 0,7 Sekunden.

Lokomotive Zagreb fertigte den FC Sochaux
(Mitglied der ersten französischen Profl-Di-
vision) überlegen 7:0 ab.

Der SV Waldhof Mannheim wird als erste
deutsche Fußballmannschaft nach dem Kriege
Ende November in Florenz und Rom in
Freundschaftsspielen gegen italienische
Spitzenmannschaften antreten.

QjOifid 7Jiautmann tptdeti?
Meinungsverschiedenheiten in der Manchester
City um den Ex-PoW und Swift-Nachfolger
Der vom englischen Ligaclub Manchester

City als Nachfolger des berühmten inter-
nationalen Torhüters Frank Swift vor-
gesehene und kürzlich verpflichtete ehemalige
deutsche Kriegsgefa; n e Bert Trautmann
ist im Augenblick Gct .istand eines entschie-
denen Für und Wider innerhalb des Clubs.
Ein jüdischer Kaufmann und Gönner der
„City" äußerte: „Ich bin zwar ein Sportsmann,
weigere mich aber, dem deutschen Torwart
Beifall und Lob zu spenden." Er will dafür
sorgen, daß bei einem Mitwirken von Traut-
mann die Zuschauer den Hteimspielen fern-
bleiben.

Dagegen trat der Präsident des Clubs warm
für den bisher unbekannten Keeper ein, der
sich in einer Amateur-Elf so urplötzlich einen
großen Namen erspielt, hat. Wie dpa laut
Reuter weiter meldet, soll Trautmann am
15. Oktober in der Reserve-Elf der City de-
bütieren.

Es ist zu hoffen, daß sich der sportliche
Standpunkt des Clubpräsidenten durchsetzen
wird. — In der Profi-Elf von Bristol City
spielen bekanntlich" die beiden Deutschen
Eisenträger und Krause bereits seit längerer
Zeit durchaus anerkannt und mit großem
Erfolg.

Arsenal auf dem vierten Plati.
In der 1. englischen Fußballdivision war das

bemerkenswerteste Ergebnis der klare 5:2-
Sieg der Arsenal über Everton. Die traditions-
reiche ,,Rotjacken"-Elf scheint sich nach
außerordentlich schlechtem Start wieder ge-
fangen zu haben und nimmt augenblicklich
den vierten Tabellenplatz ein. Ergebnisse der
Samstag-Spiele:

Arsenal — Everton 5:2, Birmingham City —
Portsmouth 0:3. Bolton Wanderers — Hudders-
field 1:2, Burnley — Newcastle United 1:2,
Chelsea — Manchester City 3:0, Derby County
— Wolverhampton Wanderers 1:2, Liverpool —
Middlesbrough 2:0, Manchester United —
Charlton Athletic 3:2, stoke City — Fulham
0:2, Sunderland — Blackpool 1:1, Westbrom-
wich — Aston Villa 1:1.

In der T a b e l l e liegt weiterhin unge-
schlagen Wolverhampton Wanderers vorn (20
P.), vor Liverpool (17), Manchester United
Arsenal und Burnley (je 14 F.).
Dynamo Moskau sowjetischer Fußball-Meister

Die Elf von Dynamo Moskau errang zum
vierten Male die sowjetische NationalHga-
Fußballmeisterschaft. Die Spieler sollen Geld-
preise in Höhe von 5—15 000 Rubel als Aner-
kennung erhalten.
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Ausschneiden und einsenden an
f! 11II f ll O V Staatliche Haupteinnahme
U U I i l U C l Bamberg, Ämalienstraße Ha

Bayer. FuDball-Toto
10
Wettbewerb

Spieltage: 15.16. Oktober 1949
WettannohmescMuS 15. Oktober l'M'.), 12 Uhr

Wetlabschnitt
Clubl

Schwaben
Augsburg

Jahn
Kegensburg
Bayern

München
FSV

Frankfurt
1. FC
Nürnberg.

Stuttgarter
Kickers

Seh wein lurt
05

Waldhot
Mannhelm

Borussia
Dortmund

Preußen
Münster

Hannover
96

Göttingen
05

Mainz 05
Horst

Emscher

Club 2
2 Tips

DM1.20
1 I 2

I I

VJB
Mühlburg

1860
München

VIB
Stuttgart
Kickers

Offenbacher
VIR

Mannheim
Eintracht

Frankfurt
S] " "

BC
Augsburg

Schalke 04

RotweiO
Kssen

FC St. Pauli

VfB Lübeck

Wormatia
Worms

Alemannia
Aachen

4 Tips
DM2.20 DM 3
3 I 4

e ps
2C

5 I 6

Ohne Namen und Anschrift GewinnUberwelsung nicht möglich!

| | Bbg.II/2P
1 E j= Günther, Bamberg

I Ö
Wetteinsatz und
Unkostenbeitrag
(in bar beifügen):
2 Tips = DM 1.20
4 Tips = DM 2.20
6 Tips = DM 3.20

Zum nächsten Wett-
bewerb bitte ich um

Zusendung von

, Wettscheinen

Toto-PoM-
anwelsungen

Geben Sie bitte an,
ob es sich um Ihre

1.Einsendunghandelt
oder tragen Sie hier
dievon mir zugeteilte
Konto-Nummer ein

Bitte benutzen Sie für Ihre erste Wette obigen Wettschein, lür Ihre nächsten
Wetten sende ich Ihnen das beliebte Potlmweliungs-Wlttformülir zu!

0010713761


